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PRESSEMITTEILUNG 
 

Wider die Ausgrenzung! 

Münchner Szene gründet Aktionsbündnis  

gegen Schwulen-, Lesben- und Transfeindlichkeit 

Diskriminierung und Gewalt in der Szene sind wieder All-

tag, doch niemand spricht darüber. Zahlreiche Verbände 

der Münchner Lesben-, Schwulen- und Transgendersze-

ne haben deshalb ein Aktionsbündnis für Solidarität ins 

Leben gerufen.  

 

München, 20. Mai 2010 –  München wehrt sich! Mit einem Akti-

onsbündnis, dem neben dem Anti-Gewalt-Projekt der psychoso-

zialen Beratungsstelle für schwule Männer im Sub die Rosa Liste, 

Grüne, Schwusos, Die Linke, die Koordinierungsstelle für gleich-

geschlechtliche Lebensweisen, Diversity, die Münchner Aids-Hilfe, 

der Münchner Löwen Club, die Isarbiker, die Lesbenberatung 

LeTra, die Transgendervereine Transmann und Viva TS sowie die 

Philhomoniker angehören, wollen Münchens Schwule, Lesben und 

Transgender auf das Problem der wieder stärker um sich greifen-

den Diskriminierung aufmerksam machen, die sich gegen sie rich-

tet. Szene und Öffentlichkeit wollen die Partner regelmäßig über 

schwulen-, lesben- und transfeindliche Handlungen informieren, 

Übergriffe dokumentieren. 

 

„In München erleben wir derzeit, dass im Kern der schwulen Sze-

ne, dem Glockenbachviertel, die Anzahl der verbalen und psychi-

schen Übergriffe stark ansteigt“, sagt Sub-Berater Christopher 
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Knoll, der das Aktionsbündnis für das Anti-Gewalt-Projekt der Be-

ratungsstelle im Sub initiiert hat. Das Anti-Gewalt-Projekt regis-

triert seit über 15 Jahren Diskriminierung und Gewalt gegen 

Schwule, hilft den Opfern, die Folgen der Gewalt zu verarbeiten. 

 

„Aktuell ist die Szene durch eine noch ungeklärte Überfallserie auf 

Lokale im Viertel beunruhigt. Das Aktionsbündnis will der bedauer-

lichen Tatsache Rechnung tragen, dass auch in Zeiten zuneh-

mender Sichtbarkeit homo- und transsexueller Menschen in der 

Öffentlichkeit das Diskriminierungspotenzial der Gesellschaft 

steigt. Wir möchten alle solidarischen Kräfte bündeln, dass Mün-

chen eine offene und solidarische Stadtgesellschaft bleibt!“ 

 

Das Thema beschäftigt die Stadt München seit einiger Zeit. So hat 

sich im Februar auf Anregung der Koordinierungsstelle für gleich-

geschlechtliche Lebensweisen der Stadtrat mit den schwulenfeind-

lichen Liedtexten von Dancehall-Sängern beschäftigt. Trotzdem 

verschwindet die Problematik schleichend aus dem öffentlichen 

Bewusstsein. Das neue Aktionsbündnis will dem entgegen wirken. 

 

Das Sub ist das Schwule Kommunikations- und Kulturzentrum Münchens. Gegründet wurde es 

1986 als Zentrum für alle Schwulengruppen der Stadt. Zum Sub gehören ein Café, zahlreiche 

Freizeit- und Selbsthilfegruppen, das Projekt Prävention und die psychosoziale Beratungsstelle, 

die sich mit etlichen Einzel-, Paar- und Gruppenangeboten im Programm, dem schwulen Paten- 

und dem Anti-Gewalt-Projekt um schwule Männer kümmert, die Hilfe brauchen, mitunter Opfer 

gesellschaftlicher Ausgrenzung, verbaler und körperlicher Gewalt geworden sind. 

 

Kontakt:  
Christopher Knoll 
Diplom-Psychologe, Leiter des Anti-Gewalt-Projektes 
für schwule Männer im Sub 
0171/8987905 
christopher.knoll@subonline.org 


